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D&JL JLRiie des » Baracken Xavers H a s e n 1 e &t un.
\.7 or kurzem hat • elianutlieh Bürgermeister Richard Schmitz aer Wiener

Bürgerschaft den Antrag auf Beseitigung usr beiaen letzten aus aer Kriegs¬
zeit zurückgebliebenen Barackenlager vorgelegt,in neuen noch Hunaerte Fa¬
milien unter unzulänglichen Verhältnissen zusammengepfercht wohnen . Li ® se
Holzbaracken sollen durch massive Dauerbauten mit oraentlichen Wohnungen er¬
setzt werden * Der Umbau kann mit Rücksicht auf die notwendige Umsiedlung
naturgemäß nur etappenweise durchgeführt weruen . Diese Wache kamen schon
die Baumeisterarbeiten für zwei Objekte mit zusammen 72 Mahnungen zur Verge¬
bung , der ^ n Bau

,
in Kürze in Angriff genommen weraen wira . Auch die erste Post

Tischlerwaren mit einer Kostensumme von I 5 . COO Schilling wurue für diese
Bauten bestellt . Die Baumeisterarbeiten allein wer den rund llj .0 . 000 Schilling
kosten.

Von den aieswochigen Arbeit » Vergebungen aer Strassenbauabteilung
ist vor allem die Herstellung aer Klampfelberggasse am sogenannten kleinen
Schafberg mit einer Kostensumme von l ]+0 . 000 Schilling zu erwähnen . Gleichzei-
tig mit der Herstellung der Fahrbahn wurden auch beiderseits neue Gehsteige
angelegt - Das gleiche ist der Fall bei der zur Durchführung kommenden Neu¬
pflasterung der Grasbergergasse im und lo . Bezirk,die einen Aufwand von
50 . 000 ochilling erfordert . Durch diese Arbeit wird aie planmässige Verbes¬
serung des Strassenzuges vom Rennweg bis zur Gudrunstrasse vollendet,In der
oberen uahngas se wird wiöe neue Eisenbetonabdeckung ausgeführt,die zur Ent¬
lastung der alten Einwölbung des Neustädterkanales dienen soll.

Die Beatrixgasse Ŷ ii ’ d in dem duroh den bekannten Assanierungs - ’ '
bau verbreiterten Stück von der Landstrasse Hauptstrasse bis zur Ungargasse
mit einem Kostenaufwand von l ^ ft . OO 0 Schilling neu gepflastert . Die für die
Neugestaltung aer Umgebung aer Kirche Maria am Gestade erforderlichen Bau¬
me ist er - und Schlosserarbeiten,die ebenfalls rund ljo . ooo Schilling kosten
una vor allem aie Herstellung aes neuen Stiegenaufganges nach den Entwürfen
aes Architekten Hubert Majuschek betreffen,wurden ebenfalls diese Woche ver¬
geben.

In der Bierhäuslberggasse im 1p,Bezirk wArd ein Rohrkanal mit
einer Kostensumme von 50 . 000 Schilling verlegt,der für die Entwässerung der
dortigen Siedlungen dienen soll . Drei Aquädukte der Hochquellenleitung,und
zwar je einer in Baden,Pfaffstatten und Gainfarn,erhalten eine neue Pflaster¬
abdeckung . Der Metallindustrie fielen willkommene Aufträge mit einer Umsatz¬
ziffer von rund 190 . 000 Schilling durch die Bestellung von 30 OC neuen fiolo-
niakübeln und einer grösseren Lieferung eiserner Rohrmaste für aie Stras-
senbeleuchtungsanlagen zu . Zahllose kleinere Aufträge aer einschlägigen
Plochoauabte ilungen des Staatbauamtes betreffen insbesondere Instandsetzungs¬
arbeiter aa städtischen Wohnhausbauten und erforaern allein eine * Betrag von
rund XCü^ püO Schilling,so dass auch diese Woche wieder mehr als 1 Million
Schilling der Arbeitsbeschaffung zugaführt wurden.
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_isobeni Familie na syJLen.
Aus Anlass aes morgigen Muttertages besuchte heute nKhmittags

dis Sattln «es Bürgermeisters,Frau Josefine Sotmitz,in Begleitung des Lei¬
ters aes städtischen Wohlfahrtsamtes,obersenatsrates Dr . Malj,und «es Leiters
der Magistrat « abteilung H , dterma .gistratsrat Schinne 11,die

'
Wiener städti-

sehen Familienasyle,um den dortigen Müttern eine Muttertagsfeier zu berei¬
ten . Zu den mm hatten sich auch die zuständigen Seelsorger eingefunben,die eine die Bedeutung des Muttertages würdigende Ansprache an nie Bewoh¬
ner aer Familieuasyle richteten . Scaann fcrhielt joae Mutter ein Lebensmit-
telpaket,das je nach aer Kinaerzahl der Familie verschieden gross war,
einen Gugelhupf und eine Blümeaspenae . Insgesamt wurden 660 Familien beteilt.

Warschauer Stuo e nten in Wien.
Freitag empfing in Vertretung dea Bürgermeister ? Vizebürger-

meisten Jato eint grössere Anzahl Warschauer Studenten und Studentinnen,die eine Studienreise nach Wien unternommen hatten und sich drei Tage hier
aufhalten . Dem Empfang wohnte der Präsident aer polnischen Handelakammor
EX z,Twardow .ski sowie Vertreter der hiesigen polnischen Gesandtschaft bei.

Sie
.JCQmme nae Ki nde rre11ung ? woche.

Da ? Wiener Jugencihilfswerk ersucht jene Personen,die sich fürdie St ras » ? ensan mlung ' ‘Kinderrettung swoohe » am lk . und l % Mai zur Verfügungstellen wollen , sich bei aer Bezirksvorstehung ihres Wohnbezirkes mit aen
Papstaalaokuuenten an Wochentagen vormittags zu melden,Die Bedingungenkönnen in der Bezirksvorstehung des Wohnbezirkes erfragt werden,
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